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Hamstag den 16. A ^ r i l ^89l.

vermischte Verlautbarungen.
2 H4». (3) Nr . 243.

Von dem Nezirts « Gerichte Senosetsch, im
Adelsdergcr Kreise, wnd hiemit bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Herrn Joseph Pchcl von
Adelöberg, in die Reassumirung der belsits ,
mittels Bescheides vom 5«. December »L3o, F.
,3^9 bewilligten, aber nachhin suspendirten Feil«
diet'ung der, dem Andreas Dolles zu hrenovitz
gehörigen, nach Abzug der jährlichen Lasten rein
auf 770 ft. 25 sr. geschätzten, der löblichen Staats.
Herrschaft Adelsderg, Lud Urb. Nr. 1092 dienst«
mäßigen l j3 hude, dann tcr ebenfalls nach Ab«
zug der jährlichen Lasten auf 7-W si- 20 sr. bctheu»
erten / dem Gute Neutofcl, Lud Rect. Nr. 60 i j2
zinsbaren ,j2 hübe, wegen schuldigen 2^0 ft.
e. 5. c., gcrrisliget worden.

Hu diesem Ende werden die Termine auf
den 3o. Apr i l , 3o. M a i und 5o. Juni d. I . , ft.
debmal Früh um 9 Uhr, im Pfarrocte hrenovlh.
Mit dem Anhange festgesetzt, daß in dem Fal le,
als diese Realitäten bei der ersten und zweiten
Zclldietuntt ,vedcc um noch über den Schähungö-
rverth an Mann gebracht werden könnten, solche
bei der dritten auch unter demselben hintangegc«
ben werden würden. Wozu die Kauflustigen mit dem
Bemerken eingeladen werden, Haß die dießfäNigen
Bcdlngnlssc nebst der Schätzung allhier eingesehen
werden tonnen.

Niz i r t t » Gericht Senosetsb am 23. März
,L3 i .

q . ^aä. (5) N l . 53^.
2 <Z d i c t.

Vom Beznts. Gerichte der k. f. Ttaatsherr«
schift Lack wild dem Stephan SchinrV und dessen
unbekannten Erben hiemic tund gemacht: Es
habe wider ihn Simon Schint, die Klage auf
Verjährt-und Gllofcheneltlälung des aus dem der
Stadt Lack. ij"d Urb. Nr. 16 dienstbaren Hauses,
5uk hauS« Zahl 27, in der Stadt Lack sammt
Holzantheilen, zuGunsten desselben haftenden Ur«
theiles, 6äc>. 2. Iu lv »753, imi,l>. l^ , Februar
»78g, eigentlich die Forderung aus diesem Urthei.
le pr. Ü5ft. angebracht, und um richterliche hülfe
gebeten.

Dieß Bezirks« Gericht, welchem der Aufent«
halt deS Stephan Schink und dessen Grben un«
betannt lst, un) da sie vielleicht aus den k. t.
Grblanden adrvesend seyn dürsten, hat auf ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Franz Zurchaleg in

- t ü u i l ) ^ " lZurütor aufgestellt, mit welchem
dMe Rechtssache der Ordnung nach ausgeführt
und entschieden werden wird.

. Dessen Stephan Schink und seine Erben,
M t d«m Bellah« vttftändigt werden, tcch sie

allenfalls zu rechter 8nt selbst elschew«n, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Curator an Han«
den zu geben, oder sich selbst einen andern Each'
waller zu bestellen und diesem Gerichte nanchaft
zu macken, überhaupt aNe in diesem Gegen'
stände etforderllchen Schritte einzuleiten.mssen
mögen, als im widrigen Falle fie sick die aus
ihrer Vcrfäumnih entspringenden nachtheiligenM«
gen selbst zuzuschreiben haben werden.

Lack den 16. Februar ,83«.

Z. 422. (3) 26 Nr. H»ä-'
F e i l b i e t u n g s ' G d i c t .

Vom Bezilts» Gerichte Wipbach wird össen!»
lich bekannt geqeben: (5s seye über Ansuchen des
Johann Nep. Dollenz, Kämmerer der Pfarrkirche
S t . Gtephani zu Wipdach, wegen zur gemeld«
ten Kirche zuerkannt schuldigen 278 ft. ,2 , j2 kr.
c. 2. c., die öffentliche Feilbietung der dem Io«
bann Schmutz von Cemona eigenthümlichen, da«
selbst belegenen, und auf 65o ft. M . M - , gerichl«
lick geschabten, der Herrschaft Wipdach dilnstba«
ren Ij5o hübe, 5iid Rectif. Grundb. ' lomo I .
Nr. ,55, D id . i?«Nc, 3ö7^366, Rectif. Nr. 9 -
bestehend aus dem hause, Confc. Nr. , , in Se«
mona, nebst Hof, Ttallung und Garten, Acker
ni,t Reben 2e5i^n?g, Acker 52 V^r tam, Acker
(^i-iliaulia, und Acker u ' ^e i l i , fo als 8ub Doin^
Grundd. I'oino I. Nr. '7> , ^ l ) . . I'olio 106,
Rectif. Nr. 3? , Acker nali I^2tnil<üm und nl»cl
M^e i^o genannt, im Wege der Erecution neuer«
lich bewilliget; auch hiezu zwei Fcilbietungs'Tag«
sayungen, nämlich: füc ten 3o. April und 3o.
Mau d. I . , jedesmal von Früh 9 dis ,2 Uhr-
in I-iuco der Realitäten zuSemona, gegen gleich
bale Bezahlung mit dem Anhange bestimmt rror«
den, dah die Pfandgüter bey der zwcrten rcossu«
mirten Feilbietung nur um oder üder den Schäj«
zungswerth, bey der dritten aber auch unter dem«
selben hintanZegeden werden sollen.

Demnach" werden die Kauflustigen, so als die
intabulirten Gläubiger hiczu zu erscheinen eingt«
laden, und können die Schätzung nebst den Per«
taufsbedingnissen täglich hieramts einsehen.

BezirlS« Gericht Wipbach am 2Ü. Februar
,63 , .

3 . 4o3. (5) Nr. 278.
E d i c t .

Vom Bezirks« Gerichte der f. l . Staatsherr«
schaft Lack wird dem Johann Bapt. hartel, und
dessen unbekannten Erben hiemit kund gemacht:
M habe wider ihn Simon Schin l , d,e Klage
auf Verjährt, und Srloschenerklärung des auf oem
der Stadt Lack, bud hauö.Nr. 27 dienenden p a " " ,
sammt Holzantbeilen in Lack, ,u Gunsten dMel
ben haftenden UltheUS, 6<lo. s3. Zebruar »?v ,
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intzk. » I . Apri l ^ 3 3 , pr. 5 i f l . 53 kr. ang?<
bracht, und um richlerliche hülfe gebeten. .

Oleß I e z i r t s . Gericht, welchem oer Aufent«
halt des Johann Napt. Hortet uno dessen lZc.
den unbekannt ist, uno oa sie uielUlchc au^ oen
f. k. Orblanden abwesend fto« dürfcen, hat auf
ihre Gefnhr und Unkosten den Herrn Franz Zur«
chaleg m Lack, zu ihren Curator aufgestellt, mit
rvelchem diese Rechtssache ordnungsmäßig ausge«
führt und entschieden werden wiro.

Dessen Johann Vapl . yaccel, und feine Or-
ben mit dem Belsaye verständigt werden, daß sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, odec
ihre Hel)elfe dem aufgestellten Curator an Han»
den zu geben, oder sich selbst einen andern Hach.
lvalter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, überhaupt alle in diesem Gegenstände
erforderlichen ^chricce einzuleiten wissen mögen,
a l 5 ' M HMigen Msle sie sich die aus ihrer Ver»
säumiüß entfprui^enüen nachttzeiligen Folgen selbst
zuzuschreiben haben werde»,.

BezirtK. Gericht Staatsherrfchaft Lack am
17. Februar iK5».

Z. 4o5. (5) N r . 57g.
G d 1 c t.

Vom Bezirks. Gerichte der f. k. Staatsherr,
schaft Lack ivird cem Hecrn Ul-. Joseph Luckmann,
und dessen undefannlcn, Hrben hlemit kund ge»
M<Zcht:! EZ hade wlöer ihn -Himon Schink, bje
Klage au^ 'Üeliähct,^ und Oriosckcnertlälung des.
auf dem der Siadc Lack, äul) Utb. N ^ »6 oienst^
baren,, 5n̂ > Haus- Zahl 27 , »n oer Vtaöt Lack
liegenden Yaus.'ö sammt yolz^nche,Ien, zu Gun<
sten desftloen haftenden Uitbci ls, ci^lu. 2l^. May ,
i i i ^ 'd . »6. Juno 176^, ei^nlUch der Forderung
au^,,oemselt)cn »r. 3^/ i - 25 kr. angebracht, uno

, um llchtecl'chc yulfe gebeten. ,
^ . / H l e k Be, ic ls. Gericht, welchem der Aufent«

, b-alt dcs^erfn D<. Ios.Luckmann und seiner Orben
unbekannt ssi, unö, da sle oieNöicht, a^s den t. k.
Er^an!>ön pdwöscnd seyn durften, hat auf ihre
Aefahr und K'ostcn den hccrn Franz. .^urchaieg in
Lack zu mic welchem
diese Rechtösache oer Ordnung nach ausgeführt und
entschieden wcrden n>ir^.

Dessin ^>err Di-. Joseph Luckmann und seine
Orden mit dem Nnsahe vet!'täno,j,c werden, daß
sie aNenfaNS zu rechlerZeit fcldst erscheinen, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Curator an Han«
dßn zu geben, oder sich selbst einen andern sach»,
Walter zu bestellen und diesem Genckte namhaft zu,
machen, überhaupt alle in diesem,Geg«nsl^nöe
erforderlichen Schritte einzubetten wissen wogen,
als nn wldrigen Fasle sie sich die aug..,ihrer Ver^
säumnih entspringenden nachtheiligen Folgen ftlbst
zuzuschreiben haben werden. ̂

Bezirks. Gericht Staatshertschaft Lack am
^6. Februar i83>.

z. Z 553. (3) N r . ^98.
Von dem k. k. Bezirks- Gerichte dcr

Umgebungen kaibachs wird bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Joseph Kokeil, Grund,
hesiyers von Pungert, in die Ausfertigung
des Amortlsatiuns-Edicts, m Betreff nachste-

hender, auf der dem Valentin Werdm'g g ^
hörifzen, zu Bcesomtz bey Gt . Katharina ll?-
genden, dem Gure Rutzingf 8nl, Rectif.
N r . 12 dienstbaren Ganzhube, intabullrten,
angeblich »n Verlust gerathenen- Schuldur«
künden', als:

2) heS uom Valentin Werdnig ausgehenden,
an Andreas Kokeil lautenden Schuld-
briefes, ää ,. 9. August, i i^adnlaw , l .
September 180^, ^r. 5oo ft,, B. Z . ;

I,) des uon dem nä-nllchen ausgehenden, an
eben denselben lautenden Schuldbriefes,
M o . c:t mrc»l)nl^o i l . Map i 6 l 0 ,
pr. 10a st. B. Z. gewllllget worden.

Alle Jene dah?r, welche aus diesen Schuld/
schemen aus was immer für emem Ncchtsgrun«
de emen 'Anspruch zu stellen vermeinen, habtn
selben bmnen emem Jahre, sechs Wochen unl>
drey Tagen, so gewtß vor d«esem Gerichte
geltend zu machen, als,m Widrigen nach Ver-
lauf dieser Amorclsatwns - Fnst auf fernereS
Anlangen des Vtttj^llers gedachte Gchuldur-
kunden, eigentlich d,e darauf besindlichen I » "
tabulatwns-Eernsicate für nuss, nichtlg und
wirkungslus erklärt werden würden.

K. K. Bezirks? Gericht zu Laibach am
3l). April igZa. . .

Z. ^35. (3) ^ N r . 2 I2 .
L l c i ta t i 0 n s - E b i c t.

Von dem k. k. Bezirks- Gcrlchte der Um-
gebung Laibqchs wird hlemit allgemein bekannt
gemacht: Es sey in der Exccutionßsache des
Johann Peschfur von Malschou, gegen An»
t^n Rob>da uon Wattsch, wegen aus dem
wirthschaftsamtlichen Vergleiche , 6äo. 10.
July i 6 3 o , noch schuldiger i5 st- M . M .
«. g. <?. , in die Feilbietung der dem Letztern
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten , und auf 95 st. Za kr. M . M .
gerichtlich geschätzten, aus Einern P fe rde , ,e^
nem Ochsen, elner K u h und 30 M i e r l m g
Helden, bestehenden fahrenden Güter gewillt-
get , und es seyen zur Vornahme derselben
drey Tagsatzungen, auf den 3o» Ap r i l ' , ,6»'
und I i . M a p d. I . , jederz,clr WormlttCgö
von 9 bls 12 U h r / »n dem Hause des >3r?c'u-
ten zu Wa l i sch , mit dem Anhange, feftsscftyt
worden , daß jene Gt t te r , welche bey der er-
sten oder zweyten
nicht wemgstens um dcn SchäyungsweNh ans
gebracht werden sollten, bey der dr l l t t 'n Llcl-
ta l ion auch unter demselben gegen sogleich
bare Bezahlung werden hmtangegeben wer.dem

3s werden daher alle Kaujlustlgen zu
dieser ?lcitat ion eingeladen. >

Laibach am i5 . März l 6Z l .
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Z. 425 (3) ^ . N r . 299.

.M u n d m a ch ü 'n g. ^ ,

Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht/ daß die nachfolgenden, nn hier-
landigen Postbezirke aufgegebenen, aber wegen
unterlassener Fr,a,nkirung nicht abgesendeten,
oder an den Abgabsorten nicht angebrachten

Briefe, von der ersten Hälfte des Monates
März i 3 3 i , gegen Entrichtung der darauf '
vorgemerkten 4Md hier ausgewiesenen Portogc-
bübren, entweder weiter gesendet, oder beho-
ben werden können.

Sollte dieß binnen drei Monaten, » Dsw
nicht geschehen seyn, so wird deren Vertilgung
erfolgen.

ß Aufgabs- Bcstim- Povto- Aufgabs- Bestim- P^lo-
Name des l ort mungsort Gebühr Name des 0^ mungsort Gebühr
Adressaten N ^ 1 _ ^ Adressaten — - — > — j — -

z des B r i e f e s ss. j kr. des B r l e f e s ß. jkr.

. M D N l ch t U b K e s e n d e t e B. r i e f e :

^ Kaiser Jäger N.l . « .
Commando j Laibach Mantua z— 21 j

N e t 0 u r g e k 0 m m e n e B r i e f e :

Bann Georg Adelsberg! Gospich — 9'Petko^tsch Georg! Lalbach l Petrinia 1 ^ 10
Bim Glovanni Gotrschee Cremona — i^^Petritsch Mach. K!.igenfuri Wlpbach ! — 3
Bordont'Andr. Neustadt! i Sondrio — 14 PocoroGiacint. Vlllach Buje — 6
Breiler Carl Klagcnfutt ! SlgclburZ — 12 sPodlagcr ^»tep. Adclsberg ^aidach — /̂
Bruner Andr.^ Vlllach Blanden" — 28 !Puchcr Johann Villach Ba rmegg— 3
CapelÜ Glovan. Lalbach MoMerolo — !4 Rupp Aloysia v. Laibach Müano — 14
Eonatttz Ioh . Klagenfurt Gör; — 6 ^kerditz Nicol. „ Uscheuk — ä
Falziin Magd. Gott.schcc Ormenita — i4 ^chtubel Franz „ Wien — i 4
Flcsther Thc.es. Lalbach Tviest — 6 Schusntg G « - Kram- ^
^ n o Glo,effa Prawald „ , - 2 ^go r burg S t . Anna — 6

W,en - ,ä Voger v. Kwae.'furt Eisenerz - 3
GotschllnHelen. Klagcnfurt Iudcnburg — ä sicher Maria ^a,.bach Vlllach — ^
Grünwald Ioh. ^arms Wels — i/> Specht Anton ^ Stösing 14
Handlinger3^o- Vtikols- Stanislaus Villach Carlstadt — 1 0

chuS ' Neustadtl b̂ urg - l ^ Steldl Mlcha.el Klagcnsurt Bergamo — 2g,
Ierap Catcn llo ^ , ,,, Laibach — ä ^>troy Anton lalbach Grätz — 3
Hämalar M)er. Klagenfurt ^ Trieß, — 6 TaNaS'usMart. Wlen — 1/̂ .
Karlckr I o h . ' W o t M e ^ ^ . ^ 6 Tettla Lorcnz ^ s ^ f ^ Kramchs^ >
Kasmanhuber Klagen- ^mcrs- ' ' " .^^ ' > felh , » . ' /̂

Dom. fürt lln-f — '̂ Thsäter-Dircc- ,
Klcseg Iaco'b Lalbach Pölland - ^ ^ tion Laibach Brunn ^ - 14
Koller Andreas „ ^ Lahovizh — 4 Tschinkel Math. „ Wolpo —^14
Komatz Thomas. Tarois M b a c h . ^ — 6 „ „ N e u s t a d t l „ —^14
Koraffchin Job. Neustadtl Trübaü^ — i'L MermannMar. Laibach Kronau — 3

. Kllsch'merl'Math. ^"'bach Briren j - ^ l2 Vatol Georg Klagrnfuvt Grätz — 3
^auka Gunon ,,v ,,Zn'kifitz -- ' / ^ ^P^derberPeter Lalbach Qbespakstein — »̂4

Pavia —'.23 MeberChristoph V,IIach Iudenbuvg — j , 6
3AargascttiMart Laibach Fcistritz — - 2Den'kovich Tarvis Fnlme —! 12
^emhalerinn K l a g e n - ' ' ! ' I lgliant Mode- S t . Am
c ^ ? / ^ " ,furt Zfmelbach'— 12^ sty Gottschee brogio — i4
-^rUk Antonio kaibaä/ ^Triest ^— 6'Zimmermann
^ A ^ n ^ V . l . Klagmfurt Gray, - L , I o l M n ,; Lajbach VZaichan - ä
^"^fch Maria Adclsbew P^anza , - 6!dto. Franz ^ Klagcnfurt ^c°fn,tz i - ^
Perz Mathias Neusiadtt Vlllach « 6 Z^ ianiDomm. „ Udlne ,^- ^



Z. ^33. (2)

Mittwoch Ven 1«. May dieß IWrs

Z 0 0 0 0 k. k. v o l l w i c h t i g e D u e a t e n i n G 0 l d ,
115000 Gulden Wiener W ä h r u n g ,

u n d H Z 0 0 s icher g e w i n n e n d e r o t h e F r e y l o s e
bei der großen Lotterie des berühmten k. k. privil. ^ '

E h e a t e v «i a n d e r N M i e n ,
deren Ziehung an diesem Tage. " / .>

bestimmt und unabänderlich vorgenommen werden wird.

Jedes schwarze Los kann 1000 rothe Freylost gewinnen. Be i der
fortwährend steigenden Theilnahme an diesem interessanten Spiele dürfte
das garantirende Großhandlungshaus vielleicht recht bald zu der Ankün-
digung veranlaßt werden, daß bei demselben keine Lose mehr vorhanden sind.

Diese Lotter ie enthäl t zehn H a u p t t r e f f e r , nämlich:
Das Theater an der Wien sammt Zugebör, oder effective 26000 Stück k. k.

vollwichtige Ducaten m Gold; das schöne Haus Nr. 5Z, auf der Windmühl, oder
bare 6000 Stück k. k. vollwichtige Ducaten in Gold; ferner im Baren zu 2000,
IZoo, I00Q, 600, 500, />0s», 3o0, 200 Stück k. k. vollwichtige Ducaten in G o l d ,
im Betrage von 39700 Stück k. k< Ducaten in Gold, dann 5/,9.o Nebentreffl-r in
bedeutenden Oewinnsten allein Gold, im Betraqe von lo5o0 Stück k. k. vollwich-
tigen Ducaten; weitere 20000 Treffer in barem Gelde, betragend liZonofl. W. W. ,
«nd endlich i5o0Prämien,, ausschließend für die schwarzen verkäuflichen Lose bestimmt,
welche zusammen ^500 rothe Gewinnst-Freylose erhalten.

Jedes schwarze Los hat-daher den großen Vortheil in einer besondernZiehung
F0Q0, Z0l>, 3oo, 100, 5a, 2Z, 1c, zc. :c. rothe Freylose gewinnen zu können, und
mit diesen gewonnenen Freylosen nicht nur auf alle besondern Treffer derselben von
b000 Stück Ducaten, als: »600, 600, 400, Zoo, 200, 20. 10, 5 , 3 , 2 Ducaten
in Golo mitzuspielen, sondern auch in der Hauptzjehuig Haupt- und bedeutende
Nebentreffer machen zu können.

Das Nummern-Verzeichniß dieser besonders ausgeschiedenen und in »800
Treffer vertheilten äbao rothen Prämien-Freylose ist bereits nn Drucke erschienen,
und bei allen Herren Haupt-Collectanten zur Ansicht der Theilnehmenden zu haben.

Der Abnehmer von f ü n f Losen erhält ein Los unenrgeldlich,
so lange das unterfertigte Großhandlunashaus noch im Besitze von Losen ist.

D a s L o s kostet S fi. C o n v . M ü n z e .
Hammer und Ka r is .

Lose dieser Lotterie sind noch fortwahrend bei Ferd. Jos. Schmid t in
Laibach, am Congreß-Platze, beim Mohren, wo bei der Ziehung der Herrschaften
S c h ö n w a l d und Peterswalde der zweite Haupttreffer mit zöoooo fi. gemacht
wurde, zu haben.


